
    

 

Ergebnisse Workshop «Vernetzung Bildungsakteure Wald- und Holzwirt-
schaft Biel-Seeland» vom 19.05.2025 
 
Teilnehmende: 

» Andy Bula, Direktor BWZ Lyss 
» Leo Glaser, Projektleiter Lignum Holzwirtschaft Bern 
» Ingo Mayer, Leiter Abteilung Master of Science in Holztechnologie, BFH- AHB 
» Josiane Messerli, Mitglied Leitungsgremium Bildung s.b/b, Gemeinderätin Schüpfen 
» Emanuele Raho, Direktor Bildungszentrum Wald Lyss 
» Jürg Rothenbühler, Präsident Lignum Holzwirtschaft Bern 
» Nik Stuber, Geschäftsleiter Stuberholz AG 
» Lara Wiederkehr, Leiterin Ressort Lehre & Weiterbildung, BFH-AHB 
» Florian Schuppli, Stv. Geschäftsleiter seeland.biel/bienne 
» Ramona Piller, Projektleiterin seeland.biel/bienne 

 
Entschuldigte: 

» Ute Seeling, Direktorin BFH-HAFL 
» Christoph Rellstab, Leiter Höhere Fachschule Holz Biel, BFH-AHB 
» Cornelius Oesterlee, Leiter Studiengang Holztechnik, BFH-AHB 

 
 

 
 
1. Speed-Inputs – Aktuelles Bildungsangebot im Bereich „Wald und Holz“ 
 
Andy Bula, Direktor BWZ Lyss 
Grundbildung Schreiber und Zimmerleute 

» Standorte: Zimmermann- und Schreiner-Grundbildung in Lyss, Burgdorf, Interlaken/Frutigen. 
» Schreiner: 8 Klassen mit je ca. 20 Lernenden → insgesamt ca. 150–160 SuS pro Jahr. 
» Zimmerleute: 2 Klassen plus 1 Klasse für Erwachsene 
» EBA-Ausbildung: Wird nicht am BWZ angeboten, sondern in Langnau. 

 
Weiterbildung 

» Angebote am BWZ: Fertigungsspezialist (VSSM Verband Schweizerischer Schreinermeister 
und Möbelfabrikanten), AVOR-Spezialist (VSSM), Projekt- und Produktionsleiter mit eidg. 
Fachausweis 

» Lehrgänge sind aufeinander abgestimmt aufgrund neuer Bildungsverordnung. 
» Neu teilweise auch mit E-Learning. 
» Ziel BWZ: In 2–3 Jahren soll ein Schreinermeisterkurs angeboten werden. 
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Emanuele Raho, Direktor Bildungszentrum Wald Lyss 
Grundbildung Förster 

» Eine Klasse auf Deutsch, eine auf Französisch 
» bisher nur Vollzeitausbildung (hauptsächlich ausgebildete Forstwarte) 
» ab 2027 auch berufsbegleitende Lehrgänge. 

 
Weiterbildung 

» Angebote an der HAFL (z. B. Waldmanagement) 
» insgesamt geringe Nachfrage nach Weiterbildung im Waldbereich. 

 
Weitere Ausbildungen 

» Grundlagenmodule für Vorarbeiter und Maschinenführer 
» Ranger-Ausbildung für den Schutz von Naturschutzgebieten. 

 
Herausforderungen 

» Fachkräftemangel, da ca. 50 % der Forstwarte nach wenigen Jahren aus dem Beruf ausstei-
gen à Ursache: Der Beruf ist auf dem Arbeitsmarkt nicht konkurrenzfähig. 

 
Ingo Mayer, Leiter Studiengang Master of Scinece in Wood Technology, BFH-AHB 

» Einziger Standort in der Schweiz für höhere Fachschule und Bachelor im Bereich Holz. 
» Einzugsgebiet: Weitreichend – sowohl für Lehre als auch für Studiengänge (national und in-

ternational) 
» Masterstudiengang: Auch Studierende aus dem Ausland (DACH-Raum: Deutschland, Öster-

reich, Frankreich). 
» Problem: Schwierige Studierendenakquise – Fachkräftemangel betrifft ganz Europa. 

 
Lehre 

» Verzahnung von Praxis und Theorie: Forschungsfragen, Projekt- und Abschlussarbeiten mit 
Verbänden, Wirtschaft und Forschungspartnern. 

» Praxisorientierung und Vernetzung der Akteure sind zentrale Anliegen. 
» Weiterbildung sind berufsbegleitend möglich, Teilzeitmodelle 
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Bildungsangebote und Abschlüsse 
» Grosse Ausbildungsbreite: Von Handwerker (baustellennah) bis Doktorat (forschungsnah) 

 

 
 

 
 
2. World-Café und Diskussion 
 
Welche Angebotslücken gibt es im Bildungsangebot (Aus- und Weiterbildung) im Bereich 
«Wald und Holz» in der Region Biel-Seeland? 
» Im Vergleich zu anderen Regionen „Luxus“ an vielfältigem Aus- und Weiterbildungsangebot im Be-

reich Wald- und Holzwirtschaft in der Region Biel-Seeland 
 
Noch nicht bestehende Bildungsangebote / Angebotslücken 
» Ausbildung Zeichner/Planer für Schreiner (Weiterbildung) 
» Ausbildung Projektleiter Holzbau, Ausbildung im Projektmanagement mit Holzbau-Hintergrund  

(berufsbegleitend, Aus- oder Weiterbildung) 
» Bildungsangebote Digitalisierungskompetenzen /KI-Kompetenzen im Bereich Holz (Weiterbildung) 
» Bildungsangebote für gut ausgebildete, ausländische Arbeitskräfte (berufsbegleitend, z.B. Vorar-

beiter Polier Weiterbildung) 
» Bildungsangebote im Bereich Industrie – Sägewerk à nächstmögliche Ausbildung in Lenzburg; 

Standorte sind über Nachfrage und Verbände gesteuert 
 
Wo gibt es Potenzial für gemeinsame innovative Bildungs- & Praxisprojekte? 
Praxisnahe Aus- und Weiterbildungsangebote 
» Kooperationsmodelle mit engem Austausch mit Praxispartnern im Teilzeitmodell 

à Curriculum anpassen 
à Möglichkeit für Studierende, ihre Kompetenzen direkt anwenden zu können 
à gezielt Firmen ansprechen 
à gezielte Angebote für ausländische Fachkräfte 

» Enge Verknüpfung von Ausbildung und Praxis an einem Ort (Campus Biel) 
» Einzelne Module hybrid gestalten, vermehrt E-Learning anbieten aber Bezug zum Raum (Wald) 

und Material (Holz) nicht verlieren 
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Anforderungen und Bedürfnisse der Praxis berücksichtigen 
» Bedürfnisse Wirtschaft/Praxis in der Region und darüber hinaus besser kennen 
» Rekrutierung von Lehrpersonen ist eine Herausforderung (Fachkräftemangel, stärkerer intern. 

Wettkampf) 
à Chance in Biel, da mit Campus alles an einem Ort gebündelt 
 

Attraktivität der Branche 
» Jugendliche direkt einbeziehen 
» Gezielt Frauen ansprechen 
» Kommunikation der Branche verbessern und Berufe attraktiv gestalten 
» Holzbau im Architekturstudium stärker gewichten 

à BFH: Labor interdisziplinäre Projektschiene Holz 
 

Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) 
» Fehlendes Wissen, wie KI konkret in der Holz- und Waldwirtschaft eingesetzt werden kann. 
» KI-Kompetenz sollte frühzeitig im Bildungsweg beginnen, etwa durch: 

à Grundverständnis von Prompts und KI-Tools 
à Reflexion: Wie gehe ich mit KI-generierten Lösungen um? 
à Betonung auf die Verknüpfung mit Fachwissen – KI ersetzt kein Grundlagenwissen 

» Lehrpersonen müssen KI verstehen, um es kompetent in den Unterricht integrieren zu können 
» Projektleiter und Planer (Backoffice) sollen befähigt werden, KI-Tools effizient und kritisch zu nut-

zen 
» Es braucht branchenspezifische Ausbildungsformate für diese Zielgruppe 

Entwicklung CAS zur Schulung von Personen für den Einsatz von KI in der Holz- und Waldwirt-
schaft 

 
Wie können Projekte aus der Bildung in die Wirtschaft integriert werden? 
Zusammenarbeit zwischen Bildung und Wirtschaft 
» Ziel: Win-Win-Situation 
» Stakeholder-Analyse durchführen 
» Gezielt Bedürfnisse der Wirtschaft abholen und Zusammenarbeiten anfragen; Vernetzung zwi-

schen Bildungsakteuren und Wirtschaft aufbauen und pflegen 
» Feedbacks systematisch abholen 
 
Ausbildung und Projekte 
» Ausbildung praxisnah gestalten 
» Projektarbeiten von Studierenden zu Themen/Fragen aus der Praxis (mit Wirtschaftspartnern) 
» Case Studies durchführen (grössere Gruppen von Studierenden über 3-4 Monate) 
» F&E-Projekte mit Wirtschaftspartnern durchführen 
» Abschlussarbeiten (BSc, MSc, HF mit Praktikum) 
 
à Wahl der richtigen Flughöhe 
à stufengerechte Arbeiten und Praktika 
à berufsbegleitende Aus- und Weiterbildung 
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Was braucht es von der Wirtschaft, um Bildungsprojekte (Themen Abschlussarbeiten) wirksam 
umzusetzen? 
Orientierung über Angebote 
» Unternehmenslandkarte 
» Bildungslandkarte 
 
Anforderungen an die Wirtschaft 
» Aktuelle innovative Fragestellungen aus den Unternehmen 
» Angebote der Wirtschaft wachsend, aber ausbaufähig 
» Für Praxisnähe auf Kooperation mit Wirtschaft angewiesen 
 
Rahmenbedingungen 
» Betreuungsaufwand berücksichtigen 
» Förderkultur in Unternehmen 

à Studiengebühren 
à Verpflichtungen 

» Branchendenken (als Unternehmen in Ausbildung guter Fachkräfte investieren) 
 
 
3. Weiteres Vorgehen 
 
Vision Lignum Holzwirtschaft Bern 
 

 
 
Am Holzbautag in Biel vom 17.09.2025 ist von Lignum Holzwirtschaft Bern ein Folge-Workshop geplant, 
bei welchem auch die Unterzeichnung einer Absichtserklärung zum Aufbau einer Regionalgruppe Biel-
Seeland angestrebt wird. Hierzu erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt eine separate Einladung. 
 
Für den Aufbau der Regionalgruppe Biel-Seeland und das Lancieren erster Aktivitäten ist die Lignum 
Holzwirtschaft Bern auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Aus diesem Grund wird im Oktober 2025 
eine Projekteingabe für Fördergelder der Neuen Regionalpolitik des Bundes (NRP) erfolgen. Falls der Fi-
nanzierungsentscheid positiv ausfällt, erfolgt im Jahr 2026 der Aufbau der Regionalgruppe Biel-Seeland 
sowie die Konzeption und Lancierung erster Aktivitäten.  
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